
Nachtrag
12912 V T. Kardos. Die Korrektur steht auf S. 247
in Heft 8.1.g5 c4 2.g4 cxb5 3.g3 bxc8 4.g2 cxb7
5.g1L! b›<a8T18.Ld4T›<f8 7. La1 T›<h8 8.Kb2 Txh1=.
- JM: =<Originell!››
4. Schweiz. Lösungsmeisterschaft,
Sonntag, 27. September 1987
Diese von der Vereinigung schweizerischer
Kunstschachfreunde organisierte Meisterschaft
fand wie in den beiden letzten Jahren im Hotel
Rütli in Luzern statt. Erstmals wurde dieses Jahr
keine Vorrunde mehr ausgetragen, damit sich
auch ungeübtere Löser zur Beteiligung motivie-
ren lassen würden. Leider fruchtete auch diese
Massnahme nicht, fanden sich doch nur mehr 5
Teilnehmer ein. - ln zweimal drei Stunden hatten
sie 11 Probleme (drei Zweizüger, zwei Dreizüger,
zwei Mehrzüger, drei Hilfsmatts und ein Selbst-
matt) sowie eine Studie zu lösen, nämlich die
heutige Urdruckserie. - Den ersten Preis errang
zum 4. Male Fioland Baier (Muttenz) mit 42 P.,
wozu wir ihm herzlich gratulieren. Zweiter wurde
Thomas Maeder (Münchenbuchsee) mit 39 P.,
ganz knapp vor Martin Hoffmann (Zürich) mit 38
P.; Gerold Schaffner (Basel) kam auf 30 P. und
Matthias Schneider (Hombrechtikon) auf 27 P. -
Das Selbstmatt wurde von keinem Löser bewäl-
tigt.
Während alle Probleme Urdrucke darstellen, ist
die Studie ein Nachdruck aus «Tidskrift för
Schack››, wo sie 1948 einen 2. Preis erzielte. Ihre
Lösung erbittet der Studienredaktor an seine
Adresse, zusammen mit denen der Nrn.281-283.
Was die Problemforderungen betrifft, beachte
der Löser, dass beim Hilfsmatt 13007 4 Lösungen
mit weissem Anzug verlangt werden. im rezipro-
ken Hilfsmatt aus Spanien muss eine solche Zug-
folge gewählt werden, dass nach dem 3. Zugs-
paar entweder Schwarz ein einzügiges Matt
geben kann oder Weiss nach einem schwarzen
Zug-

Nachträglicher Hinweis auf Nr. 12920
(SSZ April 1987)
Laut Angabe des Verfassers verhütet der sBe7 in
seinem h=|=2 die sonst mögliche Nebenlösu ng
1. Db1 (oder anders) Txe4+ 2. Kd8 Lf4.
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Appell an unsere verehrten Mitarbeiter
Ein Einblick in die Urdruckmappe des Problem-
redaktors und den Stand des Urdruckvorrats
vom 28.9.1987 nach Elimination aller bis und mit
Novemberheft 1987 bereitgestellten Stücke
dürfte füralle Mitarbeiternützlich sein:Zweizüger
27, Dreizüger 20, Mehrzüger 11, Hilfsmatt 55,
Selbstmatt 4, Marchenschach 24 (davon Circe
14, Langstzüger 3, Aufgaben mit Grashüpfern 2,
Fiücknahmeprobleme 2, Hilfspatt 2, Serienzugs-
aufgabe 1), total 141 Aufgaben.

Liste der Dauerlöser (Stand: 29. Sept. 1987)
* F.Andronic287+191= P+178;Fi.Beinhorrı 2133+
234 = 487; H. Bieber 348 + 221 = P + 89;A.Bieri 73
+291=384; N.Biveroni228+310=P+38;F.Bors-
dorff 347 +114 = 481; * V. Cioana 231 + 295 = P +
228; M.Cioflanca 88 +255=341; M.Croket339+
120=459;V.Cuciuc198+150=348; P.Deriaz123+
101 = 224; C.Dumitrescu 223 +248 =489; S.Groza
398; P.Grunder395+270= P+185;E.Hang487+
183= P+130; Dr.W.Hardt223+248=489; U.Has-
ler 28 + 58 = 88; H. B.Jung 200 +183 =383; P.und
H. Kalbermatter 93 + 293 = 386; Dr.C.Knauer 449
+82= P+31;K.i<öchli313;S.Lamba332+235= P
+ 87; W. Leuzinger 409 +138 = P + 47; T. Maeder
272 + 359 = P + 131; J. Mettler 205 +198 = 401;
H.Mück74+187=241;E.Nicolau141+227=388;
V.Nistor188; R.Notter213+244=457;*C.Pinzaru
72 + 72 = 144; N. Pripoae 292 + 259 = P + 51;
A. M. Radulescu 385 + 204 = P + 89; E. Bey 480 +
47 = P + 7; *G.Schiller271;A.Schriber281 + 202 =
483; Dr. H. J. Schudel 19 + 301 = 320; Dr. R.
Steinauer118+15=131;* M.Stoica34;T.Suda471
+173 = P +144; * S.Turlej 48 + 78 = 128; P.Turtschi
71 +188 = 259; G. Yacoubian 34 + 87 = 121.
Erstmalige Löser sind mit* bezeichnet.--Als neue
Dauerlöser begrüssen wir G. Schiller (DDR) und
M. Stoica (Rumänien). Seit dem Frühjahr 1987
haben wieder 14 Löser einen Preis verdient. -
Die Liste umfasst 43 Löser, wovon 20 aus dem
Ausland.

Ecke der Kunstschachfreunde
Sonntag, 15.11.1987, ab 10.15 Uhr: Freie Herbst-
versammlung in Bern, Bahnhofbuffet.

Foiosdfz

~ Druckerei
Offset cılles aus einer Hund...

l Lifhos 4132 l\/iuifenz
Buchbinderei Te|eion Oói/ói 55 OO

III*

 ııIiAG 1

510


